Fachseminar Deutsch (Jeuck)


Geplante Lerneinheit 
Thema: Tugend als Ideal in der Szene „Beim Hauptmann“ (Oberstufe)

	Lernschritte
	Beschreibung der Lernprozesse
	Sozialform


	Steuerung

	Im Lernkontext ankommen


	Die Lernenden aktivieren ihr Vorwissen zur Szene „Beim Hauptmann“ (Inhalt der Szene, hierarchische Beziehung Hauptmann – Woyzeck).

Sie formulieren ihre Einstellungen zur Angemessenheit der Darstellung (z. B.: nicht gelungen, weil Woyzeck dem Hauptmann übergeordnet und der Hauptmann ausgeliefert scheint; gelungen, weil sich in Woyzecks Gestik unterdrückte Aggression zeigt), auch indem sie sie mit ihrer eigenen Deutung (Statue) der Beziehung Hauptmann – Woyzeck in der letzten Unterrichtsstunde vergleichen.

	UG


	material
Folienimpuls (M 1: Szenenfoto aus der Verfilmung „Wozzeck“, Dtld. 1947)
personal
Beschreibt Mimik und Gestik der Dargestellten.

Erläutert, in welcher Weise das Foto der Verfilmung die Beziehung der beiden Figuren kennzeichnet. 
Nehmt Stellung zu der Interpretation der Szene durch das Foto.

Welcher Moment in der Szene könnte hier festgehalten worden sein?

Vergleicht das Foto mit eurer Deutung („Statue“) in der letzten Stunde.

	Vorstellungen entwickeln
	Die Lernenden wählen Aussagen aus, die ihrer Einschätzung nach charakteristisch für die Figuren Hauptmann und Woyzeck sind (z. B. Hauptmann: „Was soll ich dann mit den zehn Minuten anfangen […]“? „Er ist ein guter Mensch – aber – er hat keine Moral“; Woyzeck: „Jawohl, Herr Hauptmann“, „Aber ich bin ein armer Kerl!“).
	EA

UG
	material
Arbeitsauftrag:

Markiert in der vorliegenden Szene Aussagen Woyzecks und des Hauptmanns, die charakteristisch für die jeweilige Figur sind.

	Lernmaterial bearbeiten


	Die Lernenden handeln in Dreiergruppen kommentierende oder fragende „Einmischungen“ in den Dialog aus (z. B. Zeile 33ff.: Frage, wie Woyzeck gleichzeitig ein guter Mensch und unmoralisch sein kann; Zeile 34-36: kritischer Kommentar zu angepasster Moralvorstellung des Hauptmanns; zustimmender Kommentar zu Woyzecks Aussage in Zeile 38f.; Zeile 54f.: Kritik an der Selbsteinschätzung des Hauptmanns; Zeile 50: Kritik an fehlendem Verständnis des Hauptmanns für die Zwänge im Leben Woyzecks; Zeile 58: Widerspruch gegen Woyzecks Selbsteinschätzung, er sei nicht tugendhaft).
	GA

	material

Aufgabenstellung (AB):

Mischt euch als Leserinnen und Leser in den Dialog zwischen Woyzeck und dem Hauptmann ein: Notiert in Dreiergruppen Kommentare und Fragen, die sich euch zu den Aussagen der beiden Figuren über Tugend und Moral aufdrängen. 
Bereitet eine szenische Demonstration
vor. Ihr habt 15 Minuten Zeit.

	Lernprodukt diskutieren
	Die Lernenden demonstrieren die Einmischungen szenisch und  diskutieren sie (z. B. hinsichtlich offener Fragen, der Angemessenheit des Kommentars, der Auswahl der Textstellen). Sie modifizieren, revidieren oder erweitern ihre Ergebnisse im Dialog.

Dabei beziehen sie ihre Argumentation zurück auf den Text.

	SV
UG
	personal
Was hat euch zur Auswahl der Textstelle / -sequenz bewogen?
Formuliert einen Kommentar zu …


	Lernzugewinn reflektieren
	Die Lernenden kategorisieren die gegensätzlichen Haltungen Woyzecks (Materialismus) und des Hauptmanns (Idealismus) und fassen ihre Ergebnisse zusammen.


	UG
	personal
Findet Adjektive, die die Haltung des Hauptmanns bzw. Woyzecks charakterisieren.

evtl. material

Folien- oder Tafeltext: 

Tugend- und Moralvorstellung des Hauptmanns und Woyzecks

	möglicher Lernschritt:
vernetzen und transferieren


	Die Lernenden vertiefen bzw. erweitern ihre Interpretation der Szene, indem sie überprüfen, inwiefern Büchners im Brief An die Familie formulierte Grundhaltung sich in der Szene „Beim Hauptmann“ widerspiegelt (Büchner demaskiert in der Szene die völlige Ignoranz der gut gestellten Bürger gegenüber den Lebensbedingungen der einfachen Menschen und kehrt so „Hochmut gegen Hochmut. Spott gegen Spott“).

	EA
	evtl. material:

AB (M 2) Georg Büchner „An die Familie“ (Februar 1834) und Aufgabenstellung:
Erläutert Büchners Aussagen im Brief „An die Familie“ und überprüft, inwiefern sich seine Haltung in der Szene „Beim Hauptmann“ widerspiegelt.


Anhang: 

möglicher Folien - oder Tafeltext

Materialien

Möglicher Folien- oder Tafeltext:
Die Vorstellungen von Tugend und Moral in der Szene „Beim Hauptmann“
	Hauptmann: idealistisch


	Woyzeck. realistisch / materialistisch / fatalistisch

	Tugend und Moral als zentrale Wertbegriffe (Zeile 34) bei völliger Ignoranz der tatsächlichen Lebensbedingungen und Zwänge Woyzecks

Anspruch (Tugendideal) und Wirklichkeit (Ausbeutung Woyzecks durch den Hauptmann) liegen weit auseinander
	Zusammenhang zwischen Moral und gesellschaftlicher Position: um tugendhaft oder moralisch zu sein, bedarf es materieller Voraussetzungen

Sinnlosigkeit von Tugend / Moral für „arme Leut“ (Zeile 45f.)




M 2
Georg Büchner An die Familie (Februar 1834)
Ich habe freilich noch eine Art von Spott, es ist aber nicht der der Verachtung, sondern der des Hasses. Der Hass ist so gut erlaubt als wie die Liebe und ich hege ihn im vollsten Maße gegen die, welche verachten. Es ist deren eine große Zahl, die, im Besitz einer lächerlichen Äußerlichkeit, die man Bildung, oder eines toten Krams, den man Gelehrsamkeit heißt, die große Masse ihrer Brüder ihrem verachtenden Egoismus opfern. Der Aristokratismus ist die schändlichste

Verachtung des Heiligen Geistes im Menschen; gegen ihn kehre ich seine eigenen Waffen: Hochmut gegen Hochmut, Spott gegen Spott.

(aus: Sämtliche Werke und Briefe. Hg. v. Fritz Bergemann. München 1965.)

Aufgabe:

Erläutere Büchners Aussagen im Brief „An die Familie“ und überprüfe, inwiefern sich seine Haltung in der Szene „Beim Hauptmann“ widerspiegelt.
